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Politiſche Ueberſicht
Die bereits erwähnte Rede des württembergiſchen Miniſters

v Mittnacht welche der Zurerſicht Ausdruck gab daß an die
wärttembergiſche Regierung die Zumuthung des Verkaufs der

dortigen e arg an das Reich nicht werde geſtellt wer
den hat viel Aufſehen erregt und zuſammen mit andern
regierungsſeitigen Erklärungen aus den Mittelſtaaten die Mei
nung hervorgerufen als ob das Project der Erwerbung
der deutſchen Bahnen durch das Reich auf ſo allge
meinen Widerſtand ſtoße daß es wohl überhaupt nicht ernſtlich
werde aufgenommen werden Unſerer Meinung nach iſt dieſe
Deutung ganz irrig Bekanntlich nehmen die beiden größeren
ſüddeutſchen Staaten zu den Abſchnitten 7 und S der Reichs
verfaſſung ſchon heute eine Ausnahmeſtellung ein Der Abſchnitt 7 welcher das Eiſenbahnweſen betrifft und dem Reich

bedeutende Rechte in Betreff der Einheitlichkeit des Eiſenbahn
netzes des Betriebsmaterials des Tarifweſens u ſ w ge
währt findet auf Baiern keine Anwendung Ebenſo ſinden
die Artikel des 8 Abſchnitts Poſt und Telegraphenweſen
auf Baiern und Württemberg keine Anwendung Poſt
und Telegraphie in dieſen beiden Staaten werden nicht vom
Reich geleitet und verwaltet nur der W des Reichs
über die Vorrechte der genannten Anſtalten über die Porto
freiheiten das Poſttaxweſen u ſ w ſind Baiern und Württem
berg unterworfen Bei dieſer Lage der Dinge war nicht daran
r denken daß dieſe beiden Staaten ihre Eiſenbahnen dem

eiche übergeben würden oder daß der Reichskanzler den Plan
faſſen werde ſie dazu zu überreden oder zu nöthigen Wer
ſich den muthmaßlichen Weg beim Uebergang der Eiſenbahnen
an das Reich vorſtellen wollte der war von vornherein auf
Vorbilder angewieſen wie ſie z B die Entwickelung des Zoll
vereins oder die allmähliche Verſchmelzung der Truppencontin
gente deutſcher Einzelſtaaten mit der preußiſchen Armee ge
währen Nur ſoweit das eigene Bedürfniß und der eigene
Vortheil die Einzelſtaaten trieb ſind dieſe Vereinigungen zu
Stande gekommen und in demſelben Maße wird ſich auch die
Umwandlung in unſer Eiſenbahnweſen vollziehen ſobald nur
erſt eine feſte Grundlage gewonnen iſt Dies letztere wird
durch eine Vereinbarung zwiſchen Preußen und dem
Reiche zu geſchehen haben die weitere Entwickelung
v dem natürlichen Verlauf der Dinge vorbehalten bleiben
Die miniſterielle ProvinzialCorreſpondenz widmet einen
Artikel der General Synodal ordnung und beſtätigtdarin unſere neulichen Mittheilungen daß bieſelbe demnächſt

weſentlich in der mit der Generalſynode vereinbarten Geſtalt
der Genehmigung des Königs als Hauptes des evangeliſchen Kir
chenregiments unterbreite tunddurch Allerhöchſte Verordnung als
Kirchengeſetz verkündet werden ſoll Als weitere Aufgabe der
Staatsregierung wird es bezeichnet die hiernach als kirchliches
Geſetz zur Geltung gebrachte Kreis Provinzial und Synodal
Ordnung ſchließlich auch in der ſtaatlichen Geſetzgebung durch
Vereinbarung mit den beiden Häuſern des Landtages zur end

Anerkenung und damit die ſelbſtſtändige evangeliſche
irchenverfaſſung endlich zum allſeitigen Abſchluſſe zu bringen

Der Reichstagsabgeordnete Louis Berger Witten hat
dieſer Tage in Hörde Wahlkreis Dortmund ſeinen Wählern
einen ausführlichen Rechenſchaftsbericht erſtattet und ſich dabei
auch über die Schutzzollbewegung der Eiſen und Stahl
induſtriellen und deren Erfolgloſigkeit ausgeſprochen Er tadelt
dieſe Agitation auf das Allerentſchiedenfte und ſchreibt das
Mißlingen derſelben den Fehlern zu welche die Agitatoren ge
macht haben Der Tadel des Abgeordneten Berger verdient
um ſo mehr Beachtung als derſelbe für die Verlängerung der

Ererbte Schuld

Roman von Theodor Küſter
Forſetzung

Jn dieſem Augenblick wandte Lucie das Geſicht voll in der
Richtung des jungen Mannes Beider Augen begegneten
ſich Sie fuhr zuſammen als ihr Blick das Geſicht Ferbots
ſtreifte und ſie erröthete heftig wußte ſich jedoch ſchnell zu
faſſen Auch ihr erſter Gedanke war der ſie müſſe ſich ge
täuſcht haben war es denn denkbar daß ein reiner Zufall
zwei Bekannte aus dem fernen Norden hier in der ſüdlichen
Zone an der Küſte Frankreichs zuſammenführte Sie
laubte um ſo mehr nur an eine Aehnlichkeit als auch der

rr den ſie für Paul Ferbot gehalten ſich ihr nicht näherte
v Miene machte ſie zu begrüßen

es mußte eine indeſſen ſehr große Aehnlichkeit ſein
Lucie hatte den jungen Ferbot nie anders als in Uniform
eſehen dieſer Herr war im eleganten Reiſeanzug Dannholtte auch die ſüdliche Sonne ſchon das Jhre gethan um ſein

Geſicht zu bräunen nein das war nicht Ferbot
l ſeinerſeits dachte an ſeinen Vater an die Aufregung

welche der bloße Name Roſier in ihm hervorgerufen und
wollte es daher vermeiden Lucie jetzt zu begrüßen

Marſeille ſchien ja auch das nächſte Ziel des alten Herrn
mit ſeinen Damen zu ſein vielleicht vermittelte dort der Zu
fall eine Begegnung zwiſchen ihr und ihm ohne die Gegen
wart ſeines Vaters

Lucie konnte ihren Blick nicht von Paul abwenden ſie
ward in ihrer Annahme ſchwankend die Aehnlichkeit war in
der That zu groß und doch wenn er es war mußte er
ſie dann nicht auch nicht weit leichter als fie ihn erkannt
haben und war es dann denkbar daß er ſo ohne Gruß an
ihr vorübergehen würde

Lucie war nicht Dir jenes übermüthige ſprudelnde lau
uenhafte Kind des Glücks ſie war ſanfter ernſter gewor
den und ihre ſonſt é3 Extremen geneigte Natur hatte i oft
einen Auflug von chwermuth während ihr ganzes Weſen
noch kurz zuvor nur Heiterkeit und Lebensluſt geathmet hatte
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Eiſenſchutzzölle geſtimmt hat freilich ſich im Gegenſatz zu
ſeinem Geſinnungsgenoſſen Löw an den Agitationen nicht be
theiligte und die Bewegung ſelbſt ihren Sitz vorzugsweiſe
in BochumDortmund hat

Auf dem am 17 d beginnenden internationalen Poſtcongreß
in Bern wird auf den Antrag Deutſchlands ein allgemeines
Programm berathen und aufgeſtellt werden nach welchem auch
die andern überſeeiſchen Staaten und Länder welche zur
Stunde noch nicht zu ſeinen Unterzeichnern zählen zu dem
ſelben zuzulaſſen ſind falls ſie dies ſpäter noch wünſchen
ſollten welche Eventualität mit ziemlicher Gewißheit in Aus
ſicht genommen werden kann Man ſieht der Name Welt
poſtvertrag iſt keine Anmaßung Zur Theilnahme an dem
am 17 Januar beginnenden Congreß haben ſich außer den
bereits geſtern angeführten Staaten ſeither auch noch Schweden
und Norwegen gemeldet

Das tonangebende engliſche Batt Times beſchäftigt
ſich mit dem Projecte des Tunnels zwiſchen England und
Frankreich deſſen Ausführung ſie vom techniſchen Stand
puncte aus nicht für unmöglich erklären will Mehr Bedenken
flößt ihr die financielle Seite ein noch beſorgter iſt aber das
engliſche Batt in Hinſicht auf die ſtrategiſche Bedeutung des
Tunnels Der Eingang in England kann allerdings leicht
genug durch Befeſtigungen beherrſcht werden aber wären dieſe
einmal durch eine erfolgreiche Landung umgangen ſo ſtände
es ſchlimm um England

Die griechiſche Kammer iſt durch königliches Decret auf
15 Tage vertagt worden da eine beſchlußfähige Sitzung nicht
zu ermöglichen war

Die mit ſo großem Nachdruck dementirte Nachricht daß der
Sultan die Reform Vorſchläge des Grafen Andraſſy
abgelehnt habe war doch wie jetzt von Wien aus offi
ciös eingeſtanden wird keineswegs ohne thatſächlichen
Grund ſie war vielmehr im Weſentlichen durchaus rich
tji g Die Pforte hat den bei ihr accredirten Geſandten der
fremden Mächte und den türkiſchen Geſandten an den euro
päiſchen Höfen mitgetheilt daß ſie um keinen Preis eine col
leetive oder identiſche Mittheilung der Mächte entgegennehmen
könne da ſie in dieſem Vorgange nichts Anderes als eine
flagrante Verletzung ihre Würde erblicken müßte Hierauf
wurde jedoch ſo heißt es von Seiten des wiener und peters
burger Cabinets in Conſtantinopel die categoriſche Erklärung
abgegeben daß ſie der Pforte unmöglich das Recht zuzuerken
nen vermöchten die Entgegennahme von Mittheilungen welche
die Mächte im Jntereſſe des europäiſchen Friedens zu er
ſtatten haben zu refuſiren oder deren Annahme an
Bedingungen zu knüpfen Dieſer Erklärung gegenüber hat nun
wie aus Conſtantinopel berichtet wird den türkiſche Regierung
ihren früher eingenommenen Standpunkt aufgegeben und gleich
zeitig ſich auch vollkommen bereit erklärt die zu gewärtigenden
Mittheilungen der Mächte bedingungslos entgegenzukommen
Wie ernſt die Sache jetzt in den maßgebenden Kreiſen aufge
faßt wird lehrt das folgende wiener Telegramm der Köln
Ztg vom 12 welches offenbar aus Regierungskreiſen ſtammt
und den Ton einer Drohnote anſchlägt Das Telegramm lautet
Die Türkei hat allen Mächten erklären laſſen daß ſie in

Bezug auf türkiſche Reformen keine gemeinſchaftlichen Vor
ſtellungen der Mächte entgegennehmen werde Dieſe ſchroffe
und trotzige Haltung der hohen Pforte entſpricht ſehr wenig
ihrer Lage und hat begreiflicher Weiſe verſtimmt Oeſterreich
und Rußland haben eine Gegenerklärung aufgefetzt der Deutſch
land ſich angeſchloſſen hat in welcher es heißt daß die Mächte
ſich über die Form ihrer Mittheilungen keine Vorſchriften
machen ließen Die drei Mächte werden ſich alſo nicht be

Auch ihr begannen jetzt die ewigen Triumphe die ihr von
allen Seiten gezollte nicht enden wollende Bewunderung mehr
läſtig als angenehm zu werden und an Stelle der früheren
Gefallſucht erfüllte ſie jetzt ein Gefühl unbefriedigenden Seh
nens ſie kam ſich vereinſamt vor und hatte doch Nieman
den auf der weiten Welt gegen den ſie ſich ausſprechen
konnte Die Bewunderung genügte ihr jetzt nicht mehr
ſie bedurfte der Liebe der reinen echten aufopferungsfähigen
Liebe und deren Mangel ließ ſie daran denken daß ſie doch
herzlich arm trotz ihres Reichthums ihrer Schönheit und
ihrer geiſtigen Begabung ſei arm an Liebe
Und ſicher hatten viele ihrer Anbeter ſie doch wirklich geliebt
es war unter ihnen Allen doch wohl ſo Mancher geweſen
deſſen äußere Verhältniſſe zu der Ueberzeugung berechtigen
durften daß es ihm nur um ſie ſelbſt nicht um ihre Glücks
güter zu thun geweſen ſei Doch damals war ſie eben nur
a Hirting girl geweſen und hatte eine wirkliche Regung

ihres Herzens nicht geſpürt der ihr allerſeits geſtreute Weih
rauch hatte ſie berauſcht ſie unempfindlich gemächt gegen die
edleren Regungen des Herzens und die Liede die ihr oft
entgegengebracht war hatte ſie nicht erkannt noch zu würdi
gen gewußt

Lucie hatte oft an Hubert v Warfeld gedacht er ſo
glaubte ſie hatte ſie in Wahrheit um ihrer ſelbſt willen
geliebt Doch konnte ſie ihrem Herzen Gegenliebe dictiren

Nein Hubert war eine edle aufrichtige Natur von
ihm geliebt zu werden war als ein Glück zu betrachten doch
ihr ſchwebte ein anderes Jdeal vor wenn auch noch unbe
r und anſcheinend unerreichbar Nie wollte ſie ſich einem
Manne zu Eigen geben dem nicht auch ihr ganzes Herz all
ihr Sinnen und Denken gehörte
Und wovurch war in der jungen Mädchenſeele eine ſo plötz

liche und radicale Umwälzung veranlaßt worden
Das erſte Leid das ſie gefühlt hatte ihr das Leben von

einer ganz andern von einer ſchattenreichen Seite gezeigtihre Mutter hatte ſich mit dem Grafen Welten permahlt ein

zweiter Vater ward ihr Igeren doch das Gefühl daß ſie nun
doppelt verwaiſt ſei blieb in ihr vorherrſchend ief und
ſchmerzlich betrauerte ſie erſt jetzt eigentlich den Verluſt e
rechten Vaters von dem ihre Phantaſie ihr ein Bild edelſter

ſonderbar ge

hindern laſſen den beabſichtigten Schritt in Conſtantinopel ze
thun Indeſſen wird es der Diplomatie wohl gelingen ein
Form inden die den türkiſchen Stolz am wenigſten vert
letzt Beſonders Rußland iſt zur Schonung geneigt dami
der ihm genehme Großvezir Mahmud Paſcha nicht ſeine Stelle
verliere Die türkiſche Regierung wird wohlthun die Ange
legenheit nicht auf die Spitze zu treiben da den Jnſurgenten
nichts willkommener ſein würde als wenn die Türkei ſich mit
den Mächten überwürfe Wenn der Aufſtand 3 ver
breiten ſollte würden Oeſterreich und Rußland
wohl dazu kommen rürkiſche Gebietstheile zu be
ſetzen und England iſt nicht geneigt der Türkei
thätige Hülfe zu leiſten

Ein Telegramm der Times aus Philadelphia dichtet
den Deutſchen einmal wieder Annexionsgelüſte an Diesmal
iſt die Jnſel St Thomas der Gegenſtand unſerer Neigung
die wir als Flottenſtation zu beſetzen wünſchen So geht das
Gerücht in Waſhington

Deutſches Reich
Verlin 13 Jan Wie uns von unterrichteter Seite

mitgetheilt wird ſoll die ſogenannte Reorganiſation der conſer
vativen Partei in neueſter Zeit in ſofern einen Schritt vor
wärts gemacht haben als es gelungen iſt ein Einverſtändniß einer
Anzahl namhafter Perſonen über die weitere Behandlung der
kirchlichen und ſocialen Frage herbeizuführen Die Ernen
nung des Generals v Fab rice zum Botſchafter in Wien
ſcheint eigenthümlicher Weiſe gerade da auf Schwierigkeiten zu
ſtoßen wo man dieſelben am wenigſten erwartet hatte Wie
wir erfahren ſah ſich die Polizei vor Kurzem veranlaßt den
bekannten berliner Correſpondenten der legitimiſtiſchen Ga
zette de France Herrn Gardet auszuweiſen Derſelbe
bewohnte ſeit dem Kriege Berlin und lieferte ſeinem Blatte
anfangs Berichte welche von einem bei Franzoſen ſehr ſelten
anzutreffenden Verſtändniß für deutſche Dinge zeugten Später
gerieth er immer mehr in das rein ultramontane Fahrwaſſer
und ließ ſich in der letzten Zeit ſogar zu Majeſtätsbeleidigungen
verleiten welche die unmittelbare Veranlaſſung zu ſeiner Aus
weiſung abgaben Von welchem Orte aus Herr Gadet jetzt
ſein Gift ausſpritzt konnten wir nicht in Erfahrung bringen
Vermuthlich iſt er in den Schooß des alleinſeligma nenden
Paris zurückgekehrt wo er ſeinem Geſinnungsgenoſſen Tiſſot
dem berüchtigten Vater der Reiſe in das Milliardenland mitſarbten weiterem Material verſorgen wird

Wie nunmehr endgültig beſtimmt wird der Landtag
am Sonntag 16 Vormittags um 11 Uhr im Weißen Saale
des königlichen Schloſſes eröffnet werden und zwar nach
der Prov Corr im Auftrage des Königs wahrſcheinlich durch
den Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums Staatsminiſter
Camphauſen Ueber den Umfang und die Art der von dem
nächſten Landtag zu erledigenden Aufgaben äußert ſich die
Prov Torr wie folgt
Der Landtag wird ſeine Wirkſamkeit auf einige beſonders drin

gende Aufgaben zumal auf ſolche zu richten haben durch welche die
Arbeiten früherer Seſſionen ihre nothwendige Ergänzung und ihren
vollen Abſchluß finden ſollen dagegen wird es im Jntereſſe einer
erfolgreichen Thätigkeit auf allen Seiten ſorgfältiger als je zu ver
meiden ſein durch Hereinziehung von Aufgaben deren volle Er
ledigung doch nicht in Ausſicht genommen werden kann die parla
mentariſche Arbeitszeit und Kraft zu zerſplittern und das Zuſtande
kommen auch der als dringlich erkannten Aufgaben zu gefährdenNeben dem Staatshausbalt für das laufende Jahr deſei Feſt

ſtellung kaum erhebliche Schwierigkeiten darbieten dürfte wird vor
zugsweiſe die Ergänzung und weitere Ausbildung des zunächſt in
den öſtlichen Provinzen begründeten Syſtems der provinziellen und

Männlichkeit ſchuf und nun ſollte dieſer Graf Welten ſeine
Stelle einnehmen

Jhrem Scharfblick war nicht entgangen was man in der
Geſellſchaft von jener Verbindung dachte indeſſen ſchien ihre
Mutter ja glücklich zu ſein befriedigt auch wohl konnte ſie
doch jetzt wieder ſchön und dominirend in neuen Kreiſen auf
treten Lueiens feinem Sinn entging es auch nicht daß
ſie die ledige Tochter ſtörend den Plänen ihrer Mutter im
Wege ſtand faſt mit Gewalt hatte man ſie dahin bringen
wollen ihrem Vetter Eduard die Hand zu reichen doch Lucie
gehörte nicht zu Denen welche in blindem Gehorſam ihr Le
bensglück zu opfern bereit ſind Mit ihrem Stiefvater ſtand
ſie noch vor der Hochzeit ſchon auf feindlichem Fuße ſie
fie wie ſehr hinderlich ſie auch ſeinen Combinationen ſein
mußte

Unter dieſen Umſtänden konnte ſie es denn nur mit hoher
Freude erfüllen als Herr v Cepern mit deſſen Töchtern
Lucie intime Freundſchaft geſchloſſen hatte ſie dringend bat
ſich ihnen für eine Reiſe nach dem Süden auf der man den
ganzen Winter zuzubringen gedachte anzuſchließen Von Her
zen gern willigte die nunmehrige Gräfin Welten in die ihr
dieſerhalb ausgeſprochene Bitte ihrer Tochter und die Reiſe

wie verſtoßen vorward angetreten och Lucie kam ſich
ſie mochte ihr Vaterhaus nicht mehr ſehen und e ſich der
Familie v Cepern ſchon gleich in Ems angeſchloſſen unmit

lung ihrertelbar nach der ebenfalls dort gefeierten
Mutter So erklärte es ſich denn auch daß Lucie von der
Aenderung in den Verhältniſſen Paul Ferbot s nicht unter
richtet war und deshalb zweifelte ſie auch bei dem Zuſam
mentreffen mit ihm an Bord des Meſſagerie ers an
ſeiner Jdentität

Die Landung
mit ſeinen Damen einen Hotelwagen beſtiegen ſie
nach dem eleganten Hotel du i führte
vor beſtellte Reihe comfortabler Zimmer ward von der
alichen Kerreiſe zum ha Toilette zu reno

e n t
viren

Dieſe Reiſe war ſagte Amalie v Cepern
fie bald nach ihrer

hatte ſtattgefunden und Baron v C ern
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im Hotel mit Lucie und ihrer
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Schweſter in einem kleinen ſchönen Salon ſaß
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nunalen Selbſtverwaltung die Thätigkeit des Landtags in Ant V Außerdem nes nen
ichen Pezündun einer ndigen evangeW Aufgabe wen höchſter Bedeutung und groß r

g nDa Nachſeſſion des Reichstags bis in die zweite
Woche des Februar dauern werde wird von der Pro Corr
e die Landtagsvorlagen betrifft ſo wird officiös
beſtätigt daß der Miniſter des Innern eine Geſetzesvorlage

Austritts der Juden aus der Religionsgemeinde ein
wird und der Cultusminiſter ein Geſetz wegen Ver

Bau Diöceſanvermögens vorbereitet
S Botſchafter Prinz Heinrich VII von Reuß iſt

nachdem er eine Abſchiedsaudienz bei beiden Majeſtäten gehabt
am Dienſtag Abend nach Petersburg abgereiſt Prinz Reu
ſoll neueren Nachrichten zufolge für den Botſchafterpoſten in

einDer ſchleſ if che Provinziallandtag hat zum Landes
bisherigen Landeshauptmann Grafen v Pückler

Die Nachricht daß auf Veranlaſſung des auswärtigen
Amtes von der kaiſerlichen Admiralität die ſchleunige Jndienſt
ſtellung einiger Kriegsſchiffe angeordnet ſei beſtätigt ſich

t Es handelt ſich wie die Nat Ztg von glaubwürdiger
Seite erfährt lediglich um die alljährlich im Frühjahr zu be

wirkende Jndienſtſtellung des Uebungsgeſchwaders und der Schul
ſchiffe eines Vorganges z dem der Natur der Sache nach
ſchon jetzt umfaſſende Vorkehrungen getroffen werden müſſenDie Aufhebung der prenſiſgen Staatslottterie iſt be

kanntlich fet längerer Zeit auch ſeitens der Regierung ins
Auge gefaßt Man wird aber wie offiziös mitgetheilt wird
nicht eher damit e bis man für den durch dieſe Maß
regel entſtehenden Ausfall einen Erſatz in anderweiten Staats
einnahmen haben wird und auch die anderen deutſchen Staaten

Wien veſtimmt

an Aufhebung ihrer Lotterien gehen Daran iſt jedoch vorerſt
nicht zu denken der Fortbeſtand der Lotterie alſo für

ſten Jahre ausgeſprochen
bekannte Criminaliſt Prof von Holtzendorff

ſchreibt beguich des bremerhavener Maſſenmordes
Augenbbcklich ſcheinen viele Politiker in Deutſchland dadurch be

t daß keine Todesſtrafe auf die von Thomas in Bremer
haven vollbrachte Miſſethat geſetzt iſt Würde Thomas die ehe
unterlaſſen haben wenn ſie mit Todesſtrafe bedroht geweſen
wäre Dieſer ſelbe Thomas der durch nichts in der Welt über
führt worden wäre wenn er nach der Exploſion aus ſeiner Kajüte
ans Land geſtiegen ſchoß ſich eine Kugel ſelbſt vor den Kopf weil
ſeine That mißlungen war Wie man gegenüber ſolchen ſchwerſten
Verbrechen von Abſchreckung reden kann iſt unbegreiflich Wäre
die Todesſtrafe abſchreckend ſo müßte doch eine Hinrichtung ſozu
ſagen für eine Wocke vorhalten r unermüdliche Secretär der
e Howardgeſellſchaft Herr Tollack berichtet aus neueſter Zeit

noch
die n

8 Jm Anfang des vorigen Jahres wurden in Liverpool
brecher hintereinander gehenkt An demſelben Abende wurde

daſelbſt ein Matroſe erſtochen Die Aſſiſen des darauf folgenden
Sommers hatten in der Stadt und deren Umgebung ſechs Morde
u 20 T chläge abzuurtheilen was ſeit langer Zeit nicht vorge
mmen war

Provinzial Landtag
OriginalBericht

Merſeburg 13 Januar 1876
Präſident Otto Graf Stolberg Wernigerode eröffnet die

Sitzung um 11 Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen Mehrere
Petitionen wie die des ſächſiſch thüringiſchen Alterthums und Gr
ſchichtsvereins in Halle um jährliche Unterſtützung werden an die
Etatscommiſſion verwieſen Hierauf tritt das Haus in die Tages
ordnung ein und genehmigt die vom Referenten der J Commiſſion
Grafen Schulenburg Angern geſtellten Anträge betr Angelegen
heiten der Provinzial Blindenanſtalt in Barby Unter dieſen An
trägen befindet ſich auch die Erklärung des Landtags die Anſtalt
mit allen Verwögensobjecten und Koſten auf die Provinz zu über
nehmen und den Provinzialausſchuß zum Abſchluſſe eines derartigen
Uebereinkommens mit dem altmärkiſchen Communallandtage zu er
mächtigen Demnächſt berichtet Bürgermeiſter Hoch baum Treffart
im Auftrage der achten Commiſſion über die Rechnungen der Landarmen
verwaltung Er führt aus die Rechnungen ſeien bis 1872 dechar
girt die Ergebniſſe der Verwaltung ſeien auf 1873 übernommen

4

Von 1873 verbleiben 31414 Thlr 7 Sgr hierzu kommen 1242 Thlr
10 Sgr 5 Pf außeretatsmäßige Einnahmen Jm Ganzen beträgt
der disponible Fond 32646 Thlr 12 Sgr 10 Pf Der Capitalſtock
beläuft ſich auf 114 019 Thlr er iſt 1873 und 1874 um 11,340 Thlr
geſtiegen Die Commiſſion erkläre daß das Rechnungsweſen Dank
dem jetzigen Landarmendirector einheitlich und überſichtlich ſei Die
zu den Rechnungen pro 1873 gemachten Notaten erkläre ſie für er
ledigt Der Landtag ertheilt hierauf der Landarmenverwaltung
Decharge Bürgermeiſter Schrecker Elenburg berichtet im Auf
trage der erſten Commiſſion über die drei Taubſtummenanſtalten der
Provinz furt Weißenfels Halberſtadt Jn Weißenfels werden
vertragswäßig auch die Taubſtummen des Herzogthums Altenburg
untergebracht Der Landtag von 1873 hat nun das Provinzialſchul
collegium deſſen Aufſicht die Taubſtummenanſtalten unterſtehen be
auftragt bei den Fürſten hümern Schwa zburg anzufragen ob ſie
ein ähnliches Verhältniß in Bezug auf die erfurter Anſtalt eingeben
wollten Das Miniſterium von Schwarzburg Rudolſtadt hat ab eh
nend geantwortet da die Taubſtummen dieſes Fürſtenthums bereits
in Sckleiz untergebracht werden dagegen hat Schwarzburg Sonders
hauſen angenommen und einen diesbezüglichen Vertragsentwurf mit
dem Provinzialſchulcollegium vereinbart Derſelbe ſetzt die Auf
nahmebedingungen im Allgemeinen in derſelben Weiſe feſt wie ſie
für die der Sächſiſchen Provinz Angehörigen beſtehen nur muß
das Fürſtenthum 100 Thlr jährliches Verpflegungsgeld für jeden
Einzelnen zahten während dieſe Summe für die Sächſiſchen Kreiſe
nur 72 Thlr beträgt Referent beantragt daß der Landtag dieſen
Vertrag ratificiren möge was einſtimmig geſchieht Demnächſt gebt
der Abg Schrecker auf die Einzelheiten der Jahresrechnung ein
Die Commiſſion beantragt Decharge der Verwaltung für 1873
Der Antrag wird angenommen Haſfelbach übernimmt das
Präſidium Referent Schrecker geht zu den Rechnungen pro 1874
über mehrere kleine Etatsüberſchreitungen werden nachträglich auf
Antrag der Commiſſion gebilligt Decharge wird auch hier ertheilt
Ebenſo werden die Rechnungen über den Penſionsfond gebilligt
Jn den Verwaltungsberichten der Directoren liegen Wünſche und
Anträge auf Vergrößerung der Räumlichkeiten und auf Umbau der
ungenügenden baulichen Einrichtungen vor Die jetzigen Anſtalten
können nur die Hälfte derer aufnehmep deren Aufnahme nöthig oder
wünſchenswerth iſt Die Commiſſion war der Meinung über dieſe
Dinge zu entſcheiden ſei die Aufgabe des künftigen Provinzial
ausſchuſſes nicht dieſer Verſammlung Ebenſo ſollten die Verwal
tungsberichte der Directoren und des Provinzialſchulcollegiums dem
Provinzialausſchuſſe überwieſen werden Nachdem erklärt
Landrath v Heppe Schleuſingen daß die Etatscommiſſion für
Erfurt 600 und Halberſtadt 521 Mk bereits in den Etat auf
genommen habe Oberpräſident v Patow beſtätigt daß
ein dringendes Baubedürfniß bei den genannten Anſtalten
vorliege Namentlich ſei die Anſtalt in Weißenfels in lebens
gefährlicher Weiſe baufällig Die Anträge der Rechnungscommiſſion
werden ſämmtl ch genehmigt Hierauf ſchreitet das Haus zur Wahl des
Vorſitzenden des Provinzialausſchuſſes Es werden im Ganzen 101
Zettel ausgegeben Graf Stolberg erhält wie bereits tele
graphiſch gemeldet 97 Stimmen eine Stimme fällt auf den Grafen
SchulenbergAngern eine auf den Oberbürgermeiſter Haſſelbach
Magdeburg eine auf den Grafen Wintzingerode eine auf Land

rath v Hattorf Erſterer iſt demnach gewählt und nimmt die Wahl
mit folgenden Worten an Jch ſage dem Landtage meinen aufrich
tigſten Dank für ſein Vertrauen Daſſelbe ſtellt mich an die Spitze
eines Organs das erſt neu geſchaffen werden ſoll und berufen iſt
innerhalb der Provinzialverwaltung die leitende und maßgebende
Stelle einzunehmen und den Landtag in den Zwiſchenräumen ſeiner
Seſſionen zu vertreten Die Art der mir übertragenen Thätigkeit
läßt ſich heute noch nicht überſehen aber ich bin mir durchaus der
Schwierigkeiten bewußt welche ich zu überwinden haben werde
Wenn ich trotzdem die Wahl annehme ſo geſchieht es mit dem feſten
Entſchluſſe durch treue Pflichterfüllung und Hingebung die Intereſſen
und das Wohl unſerer Provinz mit allen Kräften zu fördern
Lebhafter Beifall Sodann wird die Wahl des Landesdirectors

vorgenommen Das Reſultat derſelben iſt von uns bereits telegraphiſch
mitgetheilt worden Beim erſten Wahlgange wurden 101 Stimmen
abgegeben Von dieſen erhalten Graf Wintzingerode auf Schloß
Bodenſtein 43 Landrath a D von Helldorf auf Bedra 30
Ober Regierungsrath Sol ger in Merſeburg 24 Landarmendirector
Freih v Wintzingerode Knorr 4 Stimmen Da kein Can
didat die abſolute Mehrheit von 51 Stimmen erreicht hat ſo muß
zwiſchen den beiden die die meiſten Stimmen erhalten haben dem
Grafen Wintzingerode und v Helldorf die engere Wahl ent

v 33 J henenS

ſcheiden Bei derſelben werden 100 giltige Stimmen abgegeben

t r I n

Graf Wintzingerode erhält 65 v Helldorf 35 Stimmen Erſterer
iſt demnach gewählt und nimmt die Wahl it folgenden Worten
an Jch ſage meinen vollen Dank für Jhr Vertrauen Jch bin
mir der Schwere der Aufgabe wohl bewußt welche dem erſten
Landesdirector zufällt Ich bin aber auch gewiß daß die Schwie
rigkeiten zu überwinden ſind Gefördert durch das Wohlwollen der
Staatsregierung unterſtützt durch das Beiſpiel und die Erfahrungen
der Provinzialbeamten welche ſich bereits durch treue Dienſte aus
gezeichnet haben welche ich erſtrebe hoffe ich das Wohlwollen zu
verdienen das Sie mir entgegenbringen Lebhaftes Bravo So
dann berichtet Landrath Frantz Worbis über Angelegenheiten
des Ständehauſes in Merſeburg Es handelt ſich zunächſt um die
Anweiſung von 10,289 Mank welche dazu aufgewandt worden ſind
das augenblickliche Sitzungslocal für dieſen Zweck herzuſtellen
Referent führt aus daß die Rechnungen durchaus ſolide ſeien und
die geforderte Summe keineswegs zu hoch wenn man bedenke daß
neue Heiz und Ventilationsanlagen hergerichtet eine große Zahl
Möbel Teppiche Doppelthüren u ſ w angeſchafft worden ſeien
Eine andere Frage ſei es ob der Landtag verpflichtet ſei für eine
Ausgabe aufzukommen die er nicht bewilligt habe Indeſſen em
pfehle er den rechtlichen Standpunkt nicht zu ſcharf zu betonen
Es ſei ein ofſenbarer Nothſtand dageweſen in dem früheren
Sitzungslocale habe der vergrößerte Landtag nicht tagen können da
müſſe man dem Landtagscommiſſar vielmehr noch dankbar ſein daß
er Alles gethan habe um ſchnelle Hülfe zu ſchaffen Deshalb be
antragt der Referent die Summe zu bewilligen, Der Landtag tritt
dem Antrage bei Weitere Anträge des Landraths Frantz a f Er
höhung der Feuerverſicherungsſumme der ſtändiſchen Baulichkeiten
von 60,000 auf 143,000 Mk und auf Bewilligung von Remune

rationen an Hausbeamte werden gleichfalls ohne Discuſſion ange
nommen ebenſo ein Antrag des Bürgermeiſters Gottlöber Sanger
hauſen der Regierungshauptkaſſe in Merſeburg für Verwaltung
des Landtagskoſtenfonds Decharge zu ertheilen und ein Antrag des
Bürgermeiſters Holleuffer die bisher beſtandene Deputation für
das Provinzial Jrrenhaus in Halle aufzulöfen und ihre
Functionen dem Provinzialausſchuſſe zu übertragen Nachdem Graf
Schulenburg Angern noch zum Mitgliede der Ober Erſatz
commiſſion im Bezirke der 13 Jafanteriebrigade gewählt worden
iſt wird die Sitzung um 21 Uhr geſchloſſen Nächſte Sitzung
Freitag 11 Uhr Auf der Tagesordnung ſteht die Wahl zum
Provinzialausſchuſſe

Die geſtern erfolgte Wahl des Landesdirectors und des Vor
ſitzenden des Provinzialausſchuſſes hat eine ſentſchiedene
Niederlage der feudalen Partei beigebracht Dieſe Partei hat zwar
für den Grafen Stolberg als Vorſitzenden des Provinzialausſchuſſes
aber wie es ſcheint nur widerwillig geſtimmt da ihr eigentlicher
Candidat Landrath v Rauchhaupt vor dem Grafen Stolberg
zurücktreten mußte Als Landesdirector konnten ſie weder v Rau ch
häupt ſelbſt der plötzlich ſeit er ſeine Actien für den Vorſitzenden
des Provinzialausſchuſſes fallen ſah als Candidat für den Landes
director auftauchte dann aber wie man hört wegen der Angriffe in
der Preſſe von der Bildfläche verſchwand noch deſſen Schütz
ling Landrath v Helldorf Breda durchbringen Die beiden ge
wählten Grafen ſcheinen den Herren Landräthen durchaus nicht zu
gefallen Ueber die augenblickliche Situation ſchreibt der merſeburger
A Correſpondent

Das Alte ſtürzt es ändert ſich die Zeit
Und neues Leben blüht aus den Ruinen

Wie freuen wir uns daß wir dieſe Worte des unſterblichen Lieb
lingsdichters des deutſchen Volkes unſeres Schiller unſerem heutigen
Berichte zum Motto geben können

Und in der That die Gegenwart hat einen glänzenden
Sieg davongetragen über die Vergangenheit und deshalb blicken
wir auch getroſten Muthes in die Zukunft unſerer theuren Hei
math unſerer Provinz

Zwar nicht durch Acclamation wie wir hofften aber mit
überwältigender Mehrheit wurde heute vom Landtage der
Provinz Sachſen als

Vorſitzender des Provinzialausſchuſſes
ewähltSenat Otto Graf zu Stolberg Wernigerode

Adel der Geſinnung gepaart mit dem Adel der Geburt Gentle
man Edelmann

Der Graf Cbef des gräflichen Hauſes Stolberg Wernigerode
und geboren am 30 October 1837 in Gedern Großherzogthum

J Man lebtrmlich auf in dieſer ſonnigen köſtlichen gottbegnadeten
atur
Lucie öffnete die Glasthür welche auf einen großen von

Marquiſen beſchatteten Balcon führte wie verſunken in den
entzückenden Anblick der ſich ihr bot ſtand ſie die Hände ge
faltet da Die beiden Schweſtern hatten ſich dicht neben ſie

eſtelltß Ja die Reiſe war ſchön entgegnete Lucie und Gegend

und Klima hier ſind entzückend aber das Alles erſetzt doch
nicht die gewohnte liebgewordene r Eine e Ver

friſcht nur den Geiſt auf und reißt uns heraus aus
dem Alltagsleben um uns den Werth der heimiſchen Erde
Srr nachher höher ſchätzen zu lehren So ſchön es im
Süden in Jtalien ſo bezaubernd dieſes Meer iſt ich
möchte doch nicht immer hier ſein

Als der Baron ſpäter mit den Damen auf dem Balcon
das Frühſtück einnahm legte ihm der Aufwärter das Frem
denbuch vor Lucie blickte über des alten n Schulter in
daſſelbe und ſah W Namen Ferbot Gutsbeſitzer Paul

a D
Alſo war er es doch geweſen Er hatte ſie geſehen und

auch e e Tttich und u be De e rehatte e ſichtlich gemieden Wieder ſtieg jene jähe
Was ſollte das bedeuten

timme in ihr Er verachtet Dich hält
eine Lerzloſe Kokette er will Dich nicht kennen Dir

e ſelbſt ſagen daß er wenn es ſo ſei
ſo über ſie zu urtheilen Und vielt ſie zut wie viele thaten mit ihm ſo Sie ſchauderte ſie

ſiand das ſie am Rande eines Abgrundes deſ
ſen Tiefe ſie nie geahnt a Weib ohne Herz eine

r gern wäre ſie geflohen
d ine n ene ee

en rvollem Intereſſe dem Genuß der ſüdlichen der

ſich vie Semnäthigu entziehen
er gung zu entziehengeweſen bat in in

er 5

ſt Beaucaire einen Beſuch gemacht man unternahm auch
aſt täglich Spazierfahrten mit einem Segelboot auf demMeere und beſa Chateau Jf und andere kleine Jnſeln

auch eine Fahrt nach den Hyeriſchen Jnſeln war projectirt
worden und ward mittelſt Dampfbootes in s Werk geſetzt

Noch ein großer mehrere Tage dauernder und eine Seereiſe
nöthig machender Ausflug ſtand bevor Herr v Cepern hatte
ſchon vor der Ankunft in Marſeille an Bord des Dampfers
viel gehört über das herrliche Klima Corſica s namentlich
auf der Weſtküſte der Jnſel und in Ajaccio Nach dieſem letz
teren hiſtoriſch ſo denkwürdigen Orte nach der Wiege der
Napoleoniden wollte er mit ſeinen drei Damen reiſen um
dort einige Tage zuzubringen

In den kühlen ſchattigen Alleen der Place Diamand der
Favorit Promenade und dem Rendezvous der eleganten Be
ſucher des klimatiſchen Kur und UeberwinterungsOrtes fin
den wir in den Frühſtunden eines heiteren Tages die uns
bekannten Perſonen wieder Herr v Cepern mit ſeinen Töch
tern und Lucie v Roſier ergingen ſich dort und ſchwelgten
in der köſtlichen Umgebung in dem unvergleichlichen Aroma
das vie Luft erfüllte Man hatte im beſten Hotel dicht am
Strande und angeſichts des Hafengewühls Wohnung genom
men und waren namentlich die Damen jetzt eifrig beſchäftigt
die faſhionable Fremdenwelt zu muſtern Nur Lucie ſchaute
ziemlich theilnahmlos auf die ihr fremden Leute hin und be
merkte es nicht wie eben ſie die Aufmerkſamkeit Aller auf ſich
zog War ſie doch in der That an dieſem Orte eine fremd
artige und gewiß auffallende Erſcheinung wie eine Königin
aus dem fernen kalten nebeligen Norden war ſie anzuſchauen
inmitten der dunkeln Schönheiten des Südens mit ihrem
hohen majeſtätiſchen Wuchs ihrem langen blonden Lockenhaar
und dem durchſichtig feinen Teint dazu die ideale Schönheit
und der berückende Glanz ihrer zauberiſchſchönen n S
les extremes se touchent mancher r des heißblütigen
Südens mag an jenem Morgen den Pfeil Amor s im Herzen

gen manche dunkle corſiſche Schöne ſich wenn anch
ſchmerzlichem Geſtändniß geſagt haben Die iſt

ſchönl Fortſetzung folgt
unn und Oleandere geſchwärmt zahl von Privatbriefen aus der Feder des Fürſten Bismarckja bis nach nen und n Bugſern erſchienen welche uns den Menſchen Bismorck im

Hismarck Briefe
Bei Velhagen und Klafing in Bielefeld ſind eben eine An

vertrauten Verkehr mit den Seinen zeigen Aus dieſen Brie
fen geht hervor wie ganz anders ſich der Mann in der In
timität des Familienkreiſes als im öffentlichen Leben zeigt
Hier iſt er ein liebenswürdiger Plauderer Seine Briefe zei
gen zumeiſt einen ſtarken humoriſtiſchen Zug und ſeine Schil
derungen des Kleinlebens auf dem Lande ſind wahrhaft ergötz
lich Die meiſten dieſer Briefe ſind an ſeine Schweſter Frau
v ArnimKröhlendorff gerichtet die er zärtlich zu lieben ſcheint
denn er nennt ſie in ſeinen Jugendbriefen nacheinander Made
moiſelle Theuerſte Kreuſa Ma seour Liebe Arnimen Madame
Liebe Kleine

Dieſer Schweſter erzählt er wie ſein Vater gelegentlich die
Komödie einer Fuchsjagd veranſtaltet Bei ſtarkem Regen oder
tüchtigen Froſt geht der alte Herr unter ſorgfältiger Beobach
tung des Windes mit ſeinen Leuten aus umſtellt mit jäger
mäßiger Vorſicht einen Kieferbuſch von dem alle vielleicht auchder Vater unumſtößlich überzeugt ſind daß außer einigen holz

ſuchenden Weibern kein lebendes Geſchöpf darin iſt Darauf
ehen die Leute mit den Hunden unter Ausſtoßung der ſeltſnſten und ſchrecklichſten Töne durch den Buſch der Vater

ſteht regungslos mit ſchußfertigem Gewehr als ob er wirklich
ein Thier erwarte bis der Treiber dicht vor ihm ſchreit Ha
lala he he faßt Dann fragt mich der Vater ganz unbefan
gen ob ich nichts geſehen habe Darauf gehen wir auf das
Wetter fluchend zu einem anderen Buſch und ſo geht es 4
bis 5 Stunden lang ohne daß die Paſſion erkaltet

Im Jahre 1850 ergeht ſich Bismarck als junger Ehemann
mit einer Art von übermüthigem Galgenhumor in Schilde
rungen ſeiner Vaterfreuden Der Junge in Dur brüllend das
Mädchen in Moll zwei ſingende Kindermädchen zwiſchen naſſen
Windeln und Milchflaſchen ich als liebender Familienvater
Jch habe mich lange geſträubt aber da alle Mütter und Tan
ten barüber einig waren daß nur Seewaſſer und Luft dem
armen Mariechen helfen können ſo würde ich wenn ich mich
weigerte bei jedem Schnupfen der das Kind bis in ſein 70
Jahr befällt meinen Geiz und meine väterliche Barbarei an
klagen hören Ich habe mich ſehr ungern entſchloſſen
meine ländliche Faulheit r da es aber geſchehen iſt
gewinne ich der Sache eine roſenfarbene Seite ab und freue
mich den Küſtenhering demnächſt eigenhändig in den Tiefen
des baltiſchen Meeres zu greifen Wenige Tage Wer fügter noch immer in Gedanken mit dieſer Reiſe beſchäftigt hinzu

Eigentlich giebt mir dieſe Reiſe das ſehe ich immer mehr ein
eine Anwartſchaft auf das neue Jrrenhqus oter wenigſtens
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Heſſen beſuchte das Gymnaſium in Duisburg die Univerſitäten

Göttingen und Heidelberg bEr war erbliches Mitglied des ſächſiſchen Provinziallandtags und
Marſchall Jm jetzigen Provinziallandtage vertritt er die Stadt

e a/Siſt noch erbliches Mitglied des hannoverſchen Provinziallandm r erſten Denge des Großherzogthums Heſſen und des preu

ſiſchen Herrenhauſes das ihn zum erſten Male im October 1872
und ſeitdem in jeder Seſſion zu ſeinem Erſten Präſidenten wählte

Als Abgeordneter für den 13 hannoverſchen Wahlkreis Goslar
Zellerfeid iſt er außerdem ſeit 1871 Mitglied des deutſchen

Reichstags xEr gehört im Reichstage zur Fraction der Freiconſervativen
Der Graf zu Stolberg Wernigerode hat es unter äußerſt

ſchwierigen Verhältniſſen verſtanden ſich als Oberpräſident von
Hannover wenn auch nicht die Sympathien ſo doch die Achtung
der particulariſtiſchen Partei zu erwerben Es rühmen auch Alle
die mit ihm in ſeiner Stellung als Oberpräſident in geſchäftliche
Berührung gekommen ſind ſeine ſchnelle Auffaſſungsgabe ſehr red
liches und darum meiſt erfolgreiches Streben auch ſchwierige Auf
gaben zu löſen und vor Allem ſeinen Gerechkeitsſinn Die Pro
pinz Sachſen darf darum dem neuen Präſidenten des Provinzial
ausſchuſſes mit der zuverſichtlichen Hoffnung und mit dem feſten
Vertrauen entgegenkommen daß er durch eine einmüthige Wahl an
die Spitze der Provinz geſtellt der heimathlichen Provinz ſeine
beſten Kräfte in ebenſo ſelbſtloſer Weiſe weihen werde wie
der Provinz Hannover

sincere et constanter
Zum

Landesdirector der Provinz Sachſen
wurde in engerer Wahl gegen den früheren Landrath von Helldorff
Bedra gewählt

der Graf von Wintzingerode
Adel der Geburt gepaart mit adliger Geſinnung Edelmann

Gentleman
Wir geſtehen auch heute noch ganz offen und ehrlich daß wir als

Landesdirector lieber den Oberregierurgsrath Solger geſehen
hätten Denn unſerer Ueberzeugung nach war er unter allen Can
didaten rückſichtlich ſeiner Befühigung und ſeiner Erfahrung vor
Allem aber wegen ſeines eminenten Organiſations
talentes zum erſten Landesdirector der Provinz wie von Natur
geſchaffen

Jndeſſen wir heißen auch den Grafen von Wintzin
gerode nachdem er als Sieger aus dem heißen Wahlkampfe
hervorgegangen aufrichtig als Landesdirector unſerer
Provinz willkommen

Da wir zu ihm als einem Mitgliede der freiconſervativen Partei
und nach ſeinem bisherigen Auftreten im öffentlichen Leben das
Vertrauen haben dürfen daß er ebenſo wie ſein Parteigenoſſe
Graf zu Stolberg Wernigerode die Provinzialordnung
ohne jeden politiſchen Hintergedanken wird ausführen und daß er
vor allen Dingen ſeine Stellung nicht zu Parteizwecken wird miß
brauchen ſo darf ſich auch der neue Landesdirector der
loyalen Unterſtützung der liberalen Partei auf dem
ha nen der provinzialen Selbſtverwaltung verſichert
alten
Nachdem wir ſo die beiden Grafen herzlich und ohne Rückhalt

willkommen geheißen haben bei ihrem Eintritt in das neue Leben
der Provinz haben wir nun noch die traurige Pflicht am Grabe
der Hoffnungen unſerer Landrathspartei die Leichenrede zu
halten

Die Müh iſt klein der Spaß iſt groß
Wir verhehlen dabei auch nicht daß wir unſere Pflicht mit einer

gewiſſen ſonſt uns nicht eigenen Schadenfreude erfüllen
Ja Jdr Herren die Jhr Euch hier zuſammengefunden hattet

um die Zeichen vergangener Herrlichkeit in der Provinz wieder auf
zurichten Jhr habt ſchmählich Fiasco gemacht

Nicht wie die Anderen in puris naturalibus ſondern in der Land
ſtands und Landraths Uniform zur Welt gekommen habt Jhr
Euch allein bisher nicht nur für berufen ſondern auch für auser
leſen gehalten zum Herrſchen uns zum Dienen

Jhr habt in dieſem Sinne auch in den letzten Tagen und noch
bis heute früh kein Mittel unverſucht gelaſſen um einen ſtreng
conſervativen Parteimann als Landesdirector an die Spitze
der Provinz zu bringen

Aber nicht nur Bürger und Bauer erinnerten ſich heute des alten
Spruches

zeitlebens zweite Kammer Ich ſehe mich ſchon mit den Kin
dern auf dem genthiner Perron dann beide im Wagen mit
allerlei kindlichen Bedürfniſſen in naſenrümpfender Geſellſchaft
Johanna genirt ſich dem Jungen die Bruſt zu geben und er
brüllt ſich blau dann LegitimationsGedränge Wirthshaus mit
beiden Brüllaffen auf dem Stettiner Bahnhof und in Anger
münde eine Stunde auf die Pferde warten Jch war geſtern
ſo verzweifelt über alle dieſe Ausſichten daß ich poſitiv ent
ſchloſſen war die ganze Reiſe aufzugeben aber Johanna hat
mich in der Nacht mit dem Jungen auf dem Arm überfallen
und mit allen Künſten die uns um das Paradies brachten
natürlich erreicht daß Alles beim Alten bleibt Aber ich komme
mir vor wie einer dem furchtbar Unrecht geſchieht im näch
ſten Jahre muß ich ſicher mit drei Wiegen Ammen Windeln
Bettſtücken reiſen Und wenn man dafür noch Diäten be
käme aber die Trümmer eines ehemals glänzenden Vermögensmit Säuglingen zu verreiſen ich bin Fhr unglücklich

Bei alledem liebt der junge Eheherr Weib und Kind zärt
lich wie aus anderen Briefen hervorgeht

Sehr intereſſant ſind ferner die Briefe welche aus der Zeit
der Geſandtſchaft am Bundestage zu Frankfurt datiren Man
glaubt dieſe Briefe ſeien in Hemdsärmeln geſchrieben ſo
viel Freimuth und echte Entrüſtung ſpricht daraus So bekennt
er ſeiner Frau ſeine Meinung über die Pagoden in der Eſchen
heimer Gaſſe wie folgt

Jch habe nie daran gezweifelt daß ſie alle mit Waſſer
kochen aber eine ſolche nüchterne einfältige Waſſerſuppe in
der auch nicht ein einziges Fettauge zu ſpüren iſt überraſcht
mich Schickt den Schulzen X oder den Herrn v arsky aus
dem Chauſſeehauſe her wenn ſie gewaſchen und gekämmt ſind
ſo will ich in der Diplomatie taat mit ihnen machen Jeder
von uns ſtellt ſich als glaube er von dem anderen daß er
voller Gedanken und Entwürfe ſtecke wenn er s nur ausſprechen
wollte und dabei wiſſen wir alle zuſammen nicht um ein Haar
beſſer was aus Deutſchland werden wird als Dutken Som
mer Kein Menſch ſelbſt der böswilligſte Zweifler von Demo
krat glaubt es was für Charlatanerie und Wichtigthuerei in
dieſer t hier ſteckt

s iſt das anders als eine deutſche Variation in dem

Wer einen Bock zum Gärtner ſetzt
Und Schaf und Zieg auf Wölſfe hetzt
Und Zähne ſtochert mit einem Scheit
Und Hunden Bratwürſte zu bewahren beut
Und gute Koſt würzet mit Aſche
Und ſein Geld legt in durchlöcherte Taſche
Und in eine Reuße gießt Wein
Der dünkt uns nicht recht klug zu ſein

Und darum allein darum habt Jhr heute eine Niederlage zu
verzeichnen die Euch ebenſo ſchmerzlich ſein muß wie ſie uns er
freulich iſt

Mit welchen Waffen habt Jhr aber auch gekämpft habt Jhr
namentlich gekämpft gegen Sol ger War dieſe Kampfesart etwa
gentlemanlike

Da habt Jhr s nun
Wäre Solger ein Feudaler geweſen er wäre ſicherlich Euer

Candidat geworden auch wenn er nur wie dieſer oder jener Land
rath ein Rittergut auf Kündigung beſeſſen hätte

So aber gabt Jhr die Parole aus der Landesdirector muß ein
Grundbeſitzer ſein Jetzt habt Jhr die Beſcheerung

Oder wollt Jhr uns etwa glauben machen daß Euch der frei
conſervative Graf von Wintzingerode als Landesdirector
mehr zuſagt als Euch heute Sol ger zuſagen würde obwohl er
kein Grundbeſitzer iſt

Solger der ſein Aſſeſſorenexamen mit dem Prädicate ausge
zeichnet beſtanden hat Jhr habt ihn Eurem Helldorff gegen
über zum Referendar herabbefördert

Jetzt habt Jhr einen Referendar zum Landesdirector
Uns macht das nichts wir haben ja nicht den Referendar

mit wählen helfen
Aber Jhr Wäre Euch heute Solger nicht lieber weil er ſein

Aſſeſſorenexamen gemacht hat
Die Hand auf s Herz

Wohl ſchlimm daß es ſo iſt doch iſt es ſo

Die Vierzehner Commiſſion hat wie wir vorausſagten heute be
ſchloſſen den Antrag Liſtemann abzulehnen und dem Plenum den
Vorſchlag zu unterbreiten es möge dem Provinziallandtag
Provinzialausſchuß und Landes director proviſoriſch
ihren Amtsſitz in Merſeburg anweiſen Der Antrag wird vor
ausſichtlich früheſtens am Sonnabend zur Verhandlung kommen
Der heute gewählte Landesdirector Graf Wintzingerode wird
von allen nichtfeudalen Elementen willkommen geheißen Jm kräf
tigſften Mannesalter ſtehend hat er ſich nicht nur durch ſeine liebens
würdige ſympathiſche Perſönlichkeit die Achtung Aller die ihn kennen
erworben ſondern auch in ſeiner Eigenſchaft als freiconſervatives
Mitglied des Abgeordnetenhauſes an der Umgeſtaltung unſerer Ver
waltung lebhaften Antheil genommen Nach ſeiner bisherigen
Thätigkeit zu urtheilen wird er jedenfalls befähigt ſein die ſchwere
Aufgabe der Reorganiſation auch in ſeinem neuen Amte zu erfüllen

Zur Verſtändigung über die auseinandergehenden Candidaten
liſten für die Wahl zu Provinzialausſchuſſe hat heute Abend eine
vertrauliche Beſprechung ſtattgefunden Der Schluß des Land
tags wird nunmehr in dieſer Woche nicht eintreten können da
mehrere Vorlagen noch unerledigt ſind

Provinzial Nachrichten
K Elſterwerda 12 Jan Daßder Lehrermangel in Folge

der vermehrten Seminarien bald aufhören werde wie man in den
öffentlichen Blättern mehrfach lieſt iſt vorläufig noch ein frommer
Wunſch Gegenwärtig leidet der Staat noch ſchwer an dieſem un
heilvollen Uebel Jn hieſiger Dibceſe werden beiſpielsweiſe von
zwei Lehrerſtellen die eine ſeit dreiviertel Jahren die andere ſeit
länger denn einem Jahre von Vicaren verwaltet Die zweite
Lehrerſtelle in Hirſchfeld wurde durch Verſetzung des Jnhabers der
jetzt das Schulamt überhaupt quittirt hat und Kaufmann geworden
iſt bereits vor fünfviertel Jahren vacant und iſt erſt mit Anfang
dieſes Jahres wieder beſetzt worden Dagegen iſt jetzt wieder die
Stelle in Wainsdorf durch Verſetzung des Lehrers Stmon nach Rög
litz erledigt und die Kinder müſſen nun um nicht ganz ohne
Unterricht zu bleiben nach Merzdorf eine halbe Stunde weit zur
Schule gehen Zwei weitere Vacanzen ſtehen zum 1 April bevor
da der zweite Lehrer in Gröden ſeine Stelle gekündigt hat und der
Elementarlehrer von Ortrand nach Linz im Königreich Sachſen
gehen wird Wann ſo fragt man ſich wann wird in Preußen
dieſem Uebel von unberechenbaren Folgen geſteuert werden

Gott gefallen mit ſeinem klaren und ſtarken Weine dies Ge
fäß zu füllen in dem damals der Champagner 2ljähriger
Jugend nutzlos verbrauſte und ſchale Neigen zurückließ Wie
Viele ſind begraben mit denen ich damals liebelte becherte
und würfelte wie hat meine Weltanſchauung doch in den 14

denen ich immer die grade gegenwärtige für die rechte Geſtal
tung hielt und wie vieles iſt mir jetzt klein was mir damals
groß erſchien Wie manches Laub mag noch an unſeren
inneren Menſchen T ſchatten rauſchen welken bis
wieder 14 Jahre vorüber ſind bis 1865 wenn wir s erleben

Schließe nicht aus dieſem Geſchreibſel daß ich beſonders
ſchwarz geſtimmt bin im Gegentheil es iſt mir als wenn
man an einem ſchönen Septembertage das gelbwerdende Laub
betrachtet geſund und heiter aber etwas Wehmuth etwas
Heimweh Sehnſucht nach Wald See Wüſte Dir und Kin
dern Alles mit Sonnenuntergang und Beethoven vermiſcht
Statt deſſen muß ich endloſe Ziffern über deutſche Dampf
korvetten und Kanonenpoller leſen die in Bremerhaven faulen
und Geld freſſen

Die endloſen Ziffern ſind indeſſen noch endloſer geworden
ob er dieſelben immer noch als Stimmungsverderber
anſexr 7

Kammerluft geborene üble Stimmung

in mir vorherrſchend werden zu laſſen nachdem i

fühls ſeines Nichts zu bringen nicht unerheblich beigetragen zuen d n darf Das bekannte Lied Don
du

hoben werden
Jm Frühjahr 1857 finden wir Bismarck als Geſandten in

Paris ſehr erbaut iſt er auch von dieſem Aufenthalt nicht
denn er ſchreibt Jch habe 5 Kamine und friere doch 5
gehende Stutzuhren und weiß nie wie ſpät es iſt 11 große
Spiegel und die Halsbinde ſitzt doch immer ſchlecht Dann

ſchwediſchen Thema Mein Sohn Du glaubſt es nicht mitwie wenig Weisheit die Welt et wird t e
Aus ſeinen Rheinfahrten haben wir ſchon vor längerer Zeit

einiges e Hier blickt der gereifte Mann auf ſeine
ck und mit Wehmuth ruft er aus Möchte es doch

fährt er fort Nun wollen ſie mich gar zur Salſſteuer nach
Berlin eitzren wenn ich auch Zeit hätte kann ich mich an
dieſer Debatte doch nicht betheiligen für die Regierung kann
ich meiner Ueberzeugung nach nicht ſtimmen mache ich aber
Oppoſition ſo iſt es doch kaum anſtändig dazu Urlaub zu

berg geſchr
Lüdendorf bei Treuenbrietzeit das Schuldaus

Jahren ſeitdem ſo viele Verwandlungen durchgemacht von

Wie uns aus Witten ieben wird in dem Dorſein demſelb errichtet wurde nene
während noch in demſelben unt wurde GliDre Kinder und die Bewohner das brennende Haus unverſehrt

verlaſſenlaſſe der letzten s ellte ſich die Seelenzahl a
für Magdeburg auf 88,012 gegen 84,452 für 1871 alſo pro
1875 mehr 3560 für Neuſtadt auf 24,144 gegen 20,4
1871 alſo mehr pro 1875 3740 und e für Bucka u auf 10,777
gegen 9696 für 1871 alſo mehr pro 1875 1081 Die Bevölkerung
des Kreiſes Magdeburg beträgt mithin für 1875 122,933 gegen
114,552 p o 187 folglich mehr 8331

Vermiſchtes
Amerikaniſcher Eiſenbahnkampf Die Pennſylvania Eiſenbahngeelgaft welche den directen Verkehr n und Phila

delphia bisher vermittelte ſoll durch den Bau der Delaware und
Boundbrook Bahn eine Concurrenzlinie erhalten Dieſe Linie ſollte
nun bei Hopewell 12 Meilen von Trenton die Somerſetbahn
welche ein Zweig der Pennſylvania Eiſenbahn iſt durchſchneiden
Dieſe letztere Bahn wivberſetzte ſich aber dem Verlangen der Con
currenzlinie über ihre Dämme ein Geleiſe zu legen und um ganz

zu gehen hatte ſie ſeit Monaten an den Kreuzungspunkten
ocomotiven aufgeſtellt um ſo ein ergehen fremder Züge auf

ihr Geleiſe zu hindern Eine ihr von der feindlichen Eiſenbahn
Geſellſchaft angebotene Entſchädigung weigerte ſich die Penn

hen anzunehmen Nun entſchloß ſich die Delaware und
oundbrook Compagni zu einem Handſtreich Am 5 d Nachts

paſſirte der Eilzug der Pennſylvania Bahn wie gewöhnlich die
Strecke auf welcher eine der Verſperrungs Locomotiven ſtandDieſe wich auf ein Seitengeleiſe dem herannahenden e aus
dieſen Augenblick benutzten etwa 200 Arbeiter welche ſich in derNähe verſtedt hielten ſprangen hervor riſſen die Schienen auf und

errichteten eine Barricade ſo daß die Locomotive ihren urſprüng
lichen Piatz nicht mehr einnehmen konnte Sobald die Pennſilvania
Compagnie hiervon Nachricht bekam ſendete ſie eine zweite Loco
motive ab welche mit aller Wucht in die Barricade hineinrannte
dieſelbe jedoch nicht zerſtören konnte Jm Gegentheil wurde die
Maſchine ſelbſt von der Kraft des Stoßes aus dem Geleiſe geſchleu
dert und ſtürzte über die Porhrng hinab Die Partei der Dela
warebahn riß nun während der Nacht 400 Fuß der Trace auf
bewerkſtelligte ihre Kerzung und ſtellte nun ihrerſeits auf ihrem
jetzt ehe lege eigenen Geleiſe eine Locomotive auf welche mitte
chwerer Ketten und Klammern an den Schienen befeſtigt un

außerdem noch mit einer Barricade von Bauholz umgeben wurde
Auf dieſe Weiſe war die Delawarebahn Herrin der Situation
Taas darauf ſchickte jede der beiden Concurrenz Geſellſchaften Ver
ſtärkungen ſo daß ſchließlich
Nähe deſſelben campirten Der Ortsſheriff bat nun den Gouver
neur von Neu Perſey um militäriſchen Beiſtand Es wurden nun
vier Compagnien Militär entſendet welche am 7 bei Tagesanbruch
ankamen und den Kreuzungspunkt beſetzten Vorläufig iſt Alles
ruhig e die Sache eadigen wird läßt ſich noch nicht ſagen

In Folge der Ermittelung über Farbe der Augen Haut und
Haare der Schüler hat ſich herausgeſtellt daß von etwa 760,00
Schülern 224,000 blaue Augen 387,000 graue 255,000 braune 450
chwarze 3 rothe und einer ein braunes und ein blaues Auge
atten Blondes Haar hatten 410,600 braunes 813,000 ſchwarzes

3700 rothes 192 weißes 74 gelbes 13 Weiße Hautfarbe 643,000
braune 117,060 Die ehe ſoll alle 5 Jahre wiederholt werden

Neue DynamitExploſion Jn Hattmatt bei Zabern hat ſich
am Dreikönigstag wieder ein Unglück durch Exploſion von Dynamit
ereignet Eiſenarbeiter trockneten in ihxer Barracke auf dem warmen
Ofen e einige Dynamitpatronen zur Sprengung der Steine Der
Zündſtoff explodirte die Hütte ſtob aus einander und hatte 2 Todte
und e re unter ihren Trümmern begraben

Edelherzigbei Dresden nete Frau und drei Kinder Wie die Desd

Nachr mittheilen nimmt ein dortiger actiwer General ein Kind des
Thomas zu ſich um es in ſeiner Familie zu erziehen

Der glückliche Gewinner des großen Looſes der Kölner Flora
Lotterie iſt ein junger Handlungscefliſſener in Köln der ſich die
Glücksnummer auf der Reiſe in Bielefeld gekauft hatte

Ja ja der böſe Neid Wie weit der Neid ſchon bei Kindern
gehen kann lehrt das Beiſpiel des kleinen Amerikaners Noah Dodd
von Charleſtown Mafſ welcher ſeiner Mutter eine ſo tiefe und
bösartige Wunde in die Hand biß daß ſie ſechs Wochen larg nift
arbeiten konnte nur weil ſie ſeinem jüngeren Bruder ein grö
ßeres Senfpflaſter gelegt hatte als ihm

Kriegsliſt Täglich muß ich ſehen ſprach die zürnende
Hausfrau zum Gatten daß Du gegen unſer Dienſtmädchen viel
freundlicher biſt als gegen mich Das iſt nur eine Kriegsliſt
liebes Kind erhielt ſie zur Antwort Du weißt ja daß man heut
zutage leichter eine Frau bekommt als ein Dienſtmädchen

ooneuww

verlangen und bei den Gerüchten über meinen eventuellen
Eintritt ins Miniſterium könnte man gar nicht glauben ich
hätte Abſicht auf den Schwindel

Als Bismarck ſpäter nach Berlin kommt äußert er ſich mit
vollem Nachdruck über das Mißbehagen welches ihm der Par

lamentarismus einflößt So ſchreibt er unter Anderem an
ſeine Frau Es e etwas recht Demoraliſirendes in der

merken und gewöhnen ſich an die Tribüne wie an ein Toi
lettenſtück mit dem ſie vor dem Publikum ſich produciren

Die Kammerintriguen finde ich über die Maßen ſchaal und
unwürdig wenn man immer darin lebt ſo täuſcht man ſich
darüber und hält ſie für Wunder was Wenn ich von Frank
furt unbefangen her komme ſo iſt mir wie einem Nüchternen
der unter Betrunkene geräth

Bekanntlich hat ſich der Staatsmann mit der Zeit an das
ſchaale Getränk gewöhnt
Im Jahre 1858 als die Regierung des Prinzregenten einen
Syſtemwechſel herbeiführt ſchreibt er an ſeine Schweſter einen
Brief aus welchem hervorgeht wie einig er mit Manteuffel

und du biſt nicht geſund wird rn e n r wen e
v iſt nicht geſund wir u rft ihm mit ſchlauereinſtimmigen Beſchluß zum Nationalliede der Deutſchen er hin während unter der

ſympathiſirte Wenn die Herren das Miniſterium die Füh
lung der conſervativen Partei beibehalten ſich aufrichtig um
Verſtändigung und Frieden im Jnnern bemühen ſo können

ls er nach Frankfurt zurückgekehrt iſt wächſt ſeine in der ſie in unſeren auswärtigen Verhältniſſen einen unzweifelhaftenb Jch gewöhne mich Vorzug haben denn wir waren tief herunterget
daran im Gefühle gähnender Unſchuld alle Symptome von wußten doch ſelber nicht wie Ich denke mir daß man den
Kälte zu ertragen und die Stimmung gänzlicher e Fürſten Hohenlohe gerade deshalb an die Spitze geſtellt hat

r vor n Bund um eineallmälig mit Erfolg zum Bewußtſein des durchbohrenden Ge Rutſchen nach links zu haben

ommen und

Garantie gegen eine Partei Regierung und gegen

Später ſchreibt er Unſer neues Cabinet wird vom Aus
auen betrachtet nur Oeſterreich
echnung den Köder ſeines Lobes

a r re d in Le ateich werden die Miniſter en 7Schimpfen auf die en thut s u We San nicht
Jch werde im Winter Hwerlich nach Berlin kommen ſehr

ſchön wäre es wenn Jhr uns
der Newa kalt geſtellt werde

gelchelun de ad en i ventealtſtellung vorqus u aus dieſer Periodeintereſſante Deehmente vor auf die wir J
Mangels an Raum ſpäter erſt zurückzreifen können

1

1200 bewaffnete Arbeiter in der

Thomas hinterläßt bekanntlich eine in Strehlen

Kammerluft die beſten Leute werden eitel ohne daß ſie es

vor uns warnt Daſſelbe
Katze läßt das Maufen nicht

t

hier beſuchen wolltet ehe ich an

h ein prophetiſches Gemüth die petergsburger
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billigen Preiſen angefertigt 465ſab um mein Lager ſchnell zu räumen
Gr Ulrichſtr 27 Carl Kassler Coiffenr nIa Dinan t p c 45 J S

z 2 Talgkernseife 45 TMeinen Salon zum Haarſchneiden Friſiren u Raſtren Wacheene
empfehle zur gefl Benutzung Gari Kassler Harzkernseife 88 S

Ia Talgseife 35h HUarzseife 25Naturkornseife 28
Julius Lutze er de nen Lage t Tone9 Ebenſo halte mein Lager in Toilett

Sseifen Haarölen Pomaden Par
fümerien etc zu bedeutend er
mäßigten Preiſen beſtens empfohlen
auch iſt eine Marquiſe und eine Gas
ſtelllampe mit Zubehör zu verkaufen

Gustav Kolbe
51 Große Ulrichsſtraße 51

A Wörmlitzerſtraße A
A ArmoldVietnaliengeſchäft

Gute Waare reelle Bedienung
Gute Drehrolle zum Gebrauch

S Zahn Schmerzen
jeder Art werden angenblicklich
vertrieben durch

Dr Miürsch sZahn Mund Waſſer
Dieſes ausgezeichnete Mittel

Maler Lackirer n Firmaſchreiber
Fleiſchergaſſe Nr 22

P P
Hiermit mache Jhnen die Mittheilung daß ich mein Geſchäft am heutigen

Tage vom Gaſthof zum Rautenkranz nach

Fiſchgaſſe Nr 349 Herrn Mairich s Haus
gegenüber der Stadtbrauerei verlegte und bitte das mir bisher geſchenkte Ver

trauen auch ferner zu bewahren 481Weißenfels den 14 Januar 1876 Hochachtungsvoll
Emil Winkol Pferdehändler
Geſtern traf ein Transport

guter Acker u Arbeitspferde zum Verkauf bei mir ein h ehe e Stern
Emil Winkol Fiſchgaſſe 349 Albert Schlüter

gr Steinſtraße 6
Die berühmten Pfarrer Kayser s

Hühneraugen Pfläſterchen

gegenüber der Stadtbrauerei
früher Gaſthof zum Rautenkranz

nach deren 3maligem GeWelſe brauche das Hühneranuge
hier gefangen werde ich Sonnabend früh auf dem Markt vor dem ſchmerzlos ſchwindet empfiehlt
Rathskeller ſchlachten und dem geehrten Publikum zu ſoliden Preiſen pr in Schächtelchen à 12 Stück

berechnen W Hoffmann Mk 1 pr 3 Stück 30 Pf
en Albert SchlüterEine friſche Sendung e amerikan Caviar feine gr Steinſtraße 6heruege Käſe friſche Karpfen Hechte u Schleien trifft ein

HNerd Rummel Co Leipzigerſtraße 98 Für Gartenlocalbeſitzer
e ſte Schle ſi ſ ehe Schmiedekohle Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſind

ca 8 Dutz Gartenſtühle Tiſche u Tafeln
faſt neu und gut gehalten zu verkaufen

meiſtbietend verkauſt 17 Januar Vorm 10 Uhr eirca 200
4 4 Haufen Pappeln u Weidenſtangen u

48 Reißholz nach vorher bekannt zu machenden

36 Bedingungen meiſtbietend verkauft werden

Ein vollſtändiges Tiſeblerhand

bei Ferd Fietzsch Dachritzgaſſe Nr S Nahees Echinnmelgaſſe vent

e Kucttonm en mr nan Holz Auction
18 Jannar c Vormittag 2 werden Auf Rittergut Dieskau b/Halle ſollenauf dem Hofe der in Halle a/S folgende ausrangirte Felv en Prieſcherweiden rn den

wegen Aufgabe des Geſchäftes

ff Pecco Thee à 1 10

Ebenſo empfehle mein Wein und
namentlich zur Jagd ſehr zu Cigarren Lager zu bedeutend herab

der hieſtgen Tiſchlermeiſter Sterbe
kaſſe Sonntag den 16 d Mis Nach
mittags 31 Uhr im Hauſe des Tiſchler
meiſter L Martick alter Markt 1

Die Direction
Prof Dr Heym

m h aecenne m3 e e e
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß wir

Herrn O F Schmidt
eine Haupt Agentur für Eisleben und Umgegend reſp Mans
felder Seekreis für die 75 Jnvaliden und Lebens Ver

ertragen
Leipzig den 10 Januar 1876

Buchhändler in Elsleben

Bevollmächtigter für Preußen
Demuth

gern bereit bin Eisleben den

Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich mich zur Vermittlung von Lebens
verſicherungen bei der genannten Geſellſchaft und bemerke gleichzeitig daß
Projpecte bei mir unentgeltlich zu haben ſind und ich zu jeder Auskunft ſtets

10 Januar 187
O Ferd Schmidt Buch ndler

Da am verfloſſenen Mittwoch der

heute Sonnabend Nachmittags 4 Uhr

ebenfalls ermäßigt

Sonntag Schluß
Alles Nähere durch die Programme

Heute

Sonnabend
467

Ecke der Leipziger u Po aße
Oircus Delafſioure

Cireus ſo überfüllt war daß viele Kinder r
der Vorſtellung nicht beiwohnen konnten ſo habe ich auf allgemeinee Verlangen n

noch eine Extra Kinder Vorſtellung zu
denſelben Preiſen wie am Mittwoch veranſtaltet Fijr Erwachſene ſind die Preiſe

Abends 71 Uhr Haupt Vorſtellung
der Vorſtellungen

L Delafion 6

Goldene Kete
Schlachtefeſt früh u Wellfleiſch Abends

friſche Wurſt und Suppe

Drei Kugeln Sonn
W Armicke

abend Schlachtefeſt

berg Reichhaltige vpe
Perſonen bereit

Viüctoria BRestauration
Eingang Motel Stadt FZüürich Kühlebrunnengaſſe

Biäor der Freiberrlich Wucher ſchen Brauerei Nürn
isekKkarte 3 fr BillardsAuch ſind im Hotel Salons für kleinere Geſellſchaften von 30 bis 40

Carl Rohde

im KRühlen Rrunnen ſtatt
zur gefälligen Nachricht

Deutscher Bürger Club
Sonnabend den 15 d Mts findet das beſprochene Kränzchen

Dies unſern Mitgliedern und Freunden

Damenmasken
gut erhalten verkauft od vermiethet billig

F Fischer Mühlgraben 6
vis vis dem Fürſtenthal

FI alenfür Herren u Damen elegant u gering
zu ſehr billigen Preiſen Trödel 7

Damen Masken
elegante und billige ſind in großer Aus
wahl vorhanden und zu verleihen

Strobhhofsſpitze 15

Cafe Royal
Sonnabend früh

Pscalopps mit Senfsauce
Abends

Mocturtle Ragont
Kilenbarger Bier in be
kannter Güte 463

Fr SoRreyer
Täglich friſche Bonillon
Broiban
Bier ff Schauer Comp 13 Rpf

C MHaassengier
Fleiſchergaſſe

Restaurant zur
Forelle
Heute Sonnabend früh

Wiener Rogtbrädeln
Abends Filet de BRoeuf

aux Madeira und Kartoſfel Croquets FrSoeezunge Vr VUebe
Gaſthof zu Schwätz

Sonntag den 16 d Mts zum An
zugsſchmaus ladet freundlich ein

F Bernhardt
Zur Stadt Halle

Passendorf
Sonntag den 16 Januar

Tanzmenſik M T
GeneralVerſammlung

bei

445

Bericht der Jahresrechnung 442
Der Vorſtand

werkzeng verkauft W Vischer
Mühlgraben 6 vis yis dem Fürttenthal

Eine S von Se

Hotel Tulpe
Heute Sonnabend den 15 und
Montag den 17 Januar
Concert Amusement

von Fr Menel
Anfang 8 Entree 30 P

Der Vorſtand

J

Handwerfer Verein
Sonnabend ver Jan General

Verſammlung Hereinslocal Um
zahlreiches Erſcheinen bittet

Dir Vorſtand
Bei ihrer Abreiſe t ch Frankfurt a/O
ſagen allen Freunden und Bekannten
ein herzliches Lebewohl

Halle a/S den 13 Januar 1876

Nachruf
Es hat dem Herrn über Leben und

Tod gefallen den Pfarrer und Seelſorger
der hieſtgen Gemeinde Herrn Paſtor
Pfeifer in einem Alter von 57 Jahren
6 Monaten nach kurzer ſchwerer Krank
heit geſtern Morgen 9 Uhr ſelig heim
zurufen Jn treuer herzlicher Liebe zu
ſeiner Gemeinde hat er faſt 24 Jahre
ſein Amt hier verwaltet Der Gemeinde
war er in vieſer Zeit ein treuer uner
müdlicher Rathgeber ein liebevoller
tröſtender Freund ein von ſeinem
durchdrungener begabter Prediger Sei
plötzlicher Tod erfüllt daher die Gemeind

mit aufrichtiger Betrübniß und Theil
nahme auch für die trauernden Hinter
bliebenen welche nach Gottes Rathſchluß
ſo ſchwer heimgeſucht wurden Gebe
Gott ihnen Troſt und Stärke damit ſie
unter dieſer ſchweren Heimſuchung nicht
unterliegen Das Andenken des lieben
Dahingeſchiedenen aber wird unter uns
fortleben und in Segen bleiben

Bibra am 10 Januar 1876
Der Gemeinde KirchenRath
Pieroh Vöſel Opel Milker

Dobeneck Apelt 447
Für vie troſtvolle Theilnahme am Be

gräbniß unſerer guten Gattin u Mutter
für die reiche Schmückung ihres Sarge
und für die zahlreiche Begleitung z
ihrem Grabe ſagen wir der ganzen Ge
meinde hierdurch unſern innigfſten Dank

Niemberg den 13 Januar 1876

440 Die Familie Otto

Familien Nachricht
Heute Morgen 3 Uhr wurde uns eif

munteres Mädchen geboren
Halle den 14 Januar 1276

Kalle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit einer ewelge den auswärtigen Abonnenten Rit nächäer Nr zuoeh

Eduard Kobert und Frau

Beilage

491
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